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KONTEXT
Im Rahmen des Forschungsprojekts „Schaufens-
ter Elektromobilität“ haben wir 70 Pedelecs für 
ein Fahrradverleihprojekt in Hannover beschafft. 
Zusammen mit dem Fachbereich Planen und 
Stadtentwicklung der Landeshauptstadt Hannover, 
dem VCD und weiteren Partner*innen haben wir 
die Räder mit Datenloggern ausgestattet und an 
Bürger*innen in Hannover verliehen. Mit Projekt-
ende im Jahre 2016 stand die Frage im Raum, 
was mit den Rädern geschehen soll. Können wir 
den Verleih auch ohne externe Forschungsmittel 
weiterführen?
Das Ausleihen der Räder erfolgte zuvor über das 
„Labor für Mikro-Mobilität“, das für den direkten 
Kontakt zu Kund*innen jedoch kaum geeignet 
war – der Standort diente auch flächenintensiven 
Labor- und Forschungsarbeiten, war nicht ebener-
dig gelegen und nur über eine verwinkelte Treppe 
zugänglich. Das erschwerte zusätzlich die Er-
reichbarkeit mit den schweren Pedelecs. Im Raum 
befanden sich zudem empfindliche Prüfstände, 
bei deren Betrieb entsprechende Geräuschpegel 
vorherrschen – keine gute Infrastruktur für Mitar-
beiter*innen und Ausleihkund*innen.
Im Gespräch mit dem Gebäudemanagement 
entstand die Idee, für den Verleihbetrieb einen über 
eine Rampe barrierefreien Raum im Erdgeschoß 
zu nutzen. Der zentral im Gebäude gelegene Raum 
bot sich durch seine gute Erreichbarkeit, aber auch 
für eine weitere Nutzung an: als Kaffee- und Pau-
senraum für Studierende und Mitarbeitende. Eine 
Möglichkeit, beide Anforderungen zu verbinden?
Das war letztlich die Geburtsstunde des Pe-
delec-Cafés. Wir organisierten einen Wettbewerb 
für die Studierenden, bauten den Raum um und 
fingen an, ein Pedelec-Café testweise zu betreiben. 
Nach ausgiebiger Diskussion genehmigte die Kom-
mission 48.000 € für unser Vorhaben.
Aus den Einreichungen des Wettbewerbs ha-
ben wir drei studentische Gruppen ausgewählt, 
ihre Entwürfe zu verwirklichen. Studierende des 
Studiengangs Innenarchitektur standen vor der 
Herausforderung, in dem Raum Wanddurchbrüche 
vorzunehmen, die Statik zu überprüfen sowie neue 
Türen und Fußböden einzubauen. Nach etlichen 
Spätschichten haben wir im Juli 2016 die feierliche 
Eröffnung mit den Mitgliedern des Präsidiums, der 
Vertreter*innen der Landeshauptstadt Hannover 
und des VCD gefeiert.

ZIELE
   Nutzer*innen testen und nutzen neue Fahrrad-

arten, die sie sich aufgrund der Kosten als 
Studierende oft nicht leisten können (Pedelecs 
und Lastenräder)

   Nutzer*innen erproben neues Mobilitätsverhal-
ten und die Unabhängigkeit vom privaten Pkw

   Hochschulmitarbeitende können Dienstfahrten 
zwischen den Standorten vermeiden

   Schaffung einer angenehmen Arbeitsinfrastruk-
tur

   Betonung neuer Fahrradkultur am Campus
   Plattform für kleine kulturelle Veranstaltungen

BEITRAG ZU NACHHALTIGKEIT & 
MOBILITÄT
Die Hochschule Hannover hat über das Stadtge-
biet verteilt fünf Standorte. Für Fahrten zwischen 
den Standorten können Studierende und Mitar-
beitende die Räder nutzen und sparen so andere 
Dienstfahrten ein. Bisher waren für diese Fahrten 
der Nahverkehr sowie private oder dienstliche Pkw 
die priorisierten Fortbewegungsmittel.
Unser Angebot: Studierende und Mitarbeitende 
können Pedelecs und Lastenräder für bis zu zwei 
Wochen kostenlos im Alltag testen. Die Nutzer*in-
nen können so ein neues Mobilitätsverhalten in ih-
rem jeweils persönlichen Lebensumfeld erproben. 
Die bei Studierenden und Mitarbeitenden beliebte 
Café-Infrastruktur betont durch ihr Werkstattam-
biente eine neue Fahrradkultur. Wir veranstalten 
Repair-Cafés, bei denen Studierende auch ihre pri-
vaten Fahrräder in der vorhandenen Werkstattinfra-
struktur des Cafés reparieren und die fachkundige 
Hilfe der dortigen Mitarbeitenden nutzen können.

AUFBAU UND INHALT
Zwei Professoren des Instituts für Konstrukti-
onselemente, Mechatronik und Elektromobilität 
organisieren und leiten das Pedelec-Café. Ein 
wissenschaftlicher Mitarbeiter aus einem laufen-
den Forschungsprojekt rekrutiert das studentische 
Personal und organisiert den Materialeinkauf. 
Den Betrieb des Cafés sowie den Verleih überneh-
men vollständig studentische Hilfskräfte. Für die 
Studierenden stellt die Arbeit im Pedelec-Café eine 
willkommene Möglichkeit der ergänzenden Studi-
enfinanzierung dar.

Bisherige Erfolge:
   1.000 bis 1.500 verliehene Pedelecs pro Jahr
   Akzeptanz der fahrradfreundlichen Infrastruk-

tur durch Studierende und Mitarbeitende
   Auswertung der Fahrdaten der Pedelecs in 

Forschungsprojekten

Besteht seit:
Juli 2016

Hochschule & Kooperationspartner*innen:
Hochschule Hannover, Landeshauptstadt Hanno-
ver, Verkehrsclub Deutschland

Kontaktdaten für Interessierte:
Lars-O. Gusig, lars.gusig@hs-hannover.de

Die Hochschule in Zahlen:
9.900 Studierende, 760 Beschäftigte,  
5 Fakultäten

Hochschulbereich
        Lehre 
        Forschung 
        Betrieb 
        Governance
        Transfer 

Initiiert von
        Studierenden
        Lehrenden / Forschenden
        Verwaltungsmitarbeitenden
        Hochschulleitung

Wir stellen Studierenden und Mitarbeitenden der Hochschu-
le einen Fuhrpark von ca. 70 Pedelecs bereit. In dem von 
Studierenden gestalteten Raum finden neben dem Radver-
leih und dem Verkauf von Kaffee auch kleinere Reparaturen 
an privaten Rädern und kulturelle Veranstaltungen statt.

Pedelec-Café
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ERGEBNISSE
   Alle Statusgruppen der Hochschule leihen sich 

die Pedelecs für verschiedenste Anwendungen 
aus. Insgesamt ermöglichen wir damit jährlich 
ca. 1.000 bis 1.500 Ausleihvorgänge.

   Unser Pedelec-Café macht Studierende und 
Mitarbeitende mit dem Thema Fahrrad-Mobili-
tät vertraut.

   Begleitend führen Studierende technische Stu-
dienprojekte und Abschlussarbeiten z.B. in den 
Bereichen Lastenrad-Konstruktion und Fahrda-
tenerfassung durch.

   Wir gehen davon aus, dass die Erfahrung der 
nachhaltigen Mobilität mit hoher Wahrschein-
lichkeit das spätere (Berufs-)Leben positiv 
beeinflusst – je nach Situation (Lage Wohnort 
– Arbeit, Einkaufs- und Freizeitwege).

VERSTETIGUNG
Das Präsidium unterstützt das Projekt und beglei-
tet es wohlwollend. Die Studienqualitätsmittel der 
Hochschule deckten bisher die Finanzierung des 
Personals. Dennoch findet alle zwei bis drei Jahre 
eine Evaluation mit der Beantragung der neuen 
notwendigen Mittel für den Weiterbetrieb statt. 
Eine dauerhafte Institutionalisierung mit festem 
Budget wäre natürlich vorteilhaft und wünschens-
wert.

STUDENTISCHE PARTIZIPATION
Die Studierenden sind auf vier Arten beteiligt:

   Aufbau und Gestaltung des Café-Raums über 
einen Studierendenwettbewerb

   Betrieb Café durch studentische Hilfskräfte
   Finanzierung der Hilfskräfte und des Betriebs 

über Studienqualitätsmittel
   Studierende nutzen die Café-Infrastruktur für 

Pausen und können kostenlos Räder ausleihen

UMSETZUNG
   November 2015: Antrag zum Aufbau eines 

Pedelec-Cafés
   Dezember 2015: Ausschreibung Studierenden-

wettbewerb zur Innenarchitektur
   Februar 2016: Abschluss des Wettbewerbs 

durch eine Preisverleihung
   Feb. bis Juni 2016: Umbaumaßnahmen des 

Raums
   Juni 2016: Auslaufen des Forschungsprojekts 

„Schaufenster Elektromobilität“
   Juli 2016: Eröffnung des Pedelec-Cafés
   Juni 2017: positive Evaluation des Pedelec-Ca-

fés und Weiterfinanzierung bis Ende 2020

ERFOLGS FAKTOREN
   etabliertes Netzwerk der beteiligten Partner*in-

nen: Das Projektkonsortium kannte sich bereits 
seit drei Jahren aus dem vorhergehenden 
Forschungsprojekt und hatte ein gemeinsames 
Interesse, den Verleihbetrieb fortzusetzen und 
auf eine neue organisatorische Ebene zu heben.

   finanzielle Rahmenbedingungen: Zur Grundfi-
nanzierung der Infrastruktur und der studen-
tischen Mitarbeitenden standen Finanzmittel 
über einen Antrags- und Evaluationsprozess zur 
Verfügung.

HERAUS FORDERUNGEN
   Finanzierungsmöglichkeiten
   geeigneter Qualitätsprozess: zunächst Unter-

schätzung der Dokumentation des Ausleihvor-
gangs und der Wartung der Räder; Beteiligung 
der Abteilung Arbeitssicherheit half, diese 
Probleme zu beheben

ÜBERTRAGBARKEIT
Grundsätzlich ist das Projekt auf jede andere 
Hochschule übertragbar. Alle Hochschulen verfü-
gen üblicherweise über kleinere Flächen, die neu 
genutzt werden können. Hinsichtlich der Ausstat-
tung mit Pedelecs könnte es zunächst hilfreich 
sein, mit einer reduzierten Anzahl an Rädern zu 
starten.

EINBLICKE
Insgesamt wurde das Pedelec-Café in den ersten 
12 Monaten ca. 4.000 Mal von Studierenden, ca. 
1.500 Mal von Mitarbeitenden und ca. 500 Mal 
von Externen besucht – für Kaffeepausen, Pe-
delec-Ausleihvorgänge oder Veranstaltungen. Es 
hat sich durch viele Sonderveranstaltungen wie 
Repair-Cafés, Weihnachtsfeiern, kleine Konzerte 
und Theateraufführungen, Promotionsfeiern und 
regelmäßiges Semestergrillen inzwischen zu einer 
lebhaft genutzten Einrichtung der Hochschule 
Hannover entwickelt.

ZUKUNFTSIDEEN
Mittelfristig ist angedacht, das Pedelec-Café, den 
Verleihbetrieb der Landeshauptstadt Hannover 
Peds-Blitz mit dem freien Lastenradprojekt Hanna 
unter dem Dach des Carsharing-Unternehmens 
Stadtmobil zu verstetigen. Hier sind aber noch 
grundlegende Fragen zur Wirtschaftlichkeit und 
zur gegenseitigen Nutzung der Räume und Bu-
chungsplattformen zu klären.

Mein bewegendster Moment:
Es ist schön, im Stadtverkehr von Hannover 
plötzlich mal ein Rad aus unserem Pedelec-Café 
zu entdecken.

Nachhaltigkeit ist für mich ein 
Herzensthema, weil …
… meine Kinder (und später deren Kinder…) auch 
einmal in einer lebenswerten Stadt leben sollen.

Mein Tipp für alle, die ein Nach-
haltigkeitsprojekt starten wollen:
Am besten Partner*innen suchen und schnell 
machen! Die geeigneten Zeitfenster für ein Kon-
sortium oder eine Finanzierung sind oft nur kurze 
Zeit gegeben.

Meine Vision einer nachhaltigen 
Hochschule 2050:
Lehr- und Forschungsbetrieb laufen komplett 
klimaneutral. Es gibt ein Controlling, das den Zu-
stand überprüft und ggf. Verbesserungsvorschlä-
ge unterbreitet. Studierende nehmen nachhaltig-
keitsorientierte Sichtweisen ein und tragen diese 
ins spätere Berufsleben.

Kurzinterview mit Koordinator*in

MEHR ERFAHREN
Pedelec-Café: pedelecs.wp.hs-hannover.de
Institut für Konstruktionselemente, Mechatronik, 

Elektromobilität: www.ikme.wp.hs-hannover.de
Hochschule Hannover: www.hs-hannover.de


